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verständlich erfolgt dann noch das obliga-
torische Auslaufen von mindestens vier 
Runden.

„Laufen hat mir schon immer Spaß ge-
macht, schon in der Schule bei den Bun-
desjugendspielen“ erzählte sie und dass sie 
seit ca. vier Jahren mit ihrem Trainer Hart-
mut Heyn zusammenarbeitet und das regel-
mäßig und zu jeder Jahreszeit.

Hartmut Heyn sagte mir, dass auch wäh-
rend der auferlegten Einschränkungen 
am „Domi“, die sportlichen Aktivitäten wei-
tergeführt wurden. Der „harte Kern“ der 
Lauf-Gruppe hat die Athletik mit intensiven 
Sprints und Sprüngen im Gelände sowie 
Bergläufen in der „Hasenheide“ und am „In-
sulaner“ gestärkt.

Romy ist seit sechs Jahren im OSC und 
besucht das Leibnitz Gymnasium in Kreuz-
berg. Sie geht in die 12. Klasse und macht 
im nächsten Jahr mit 17 Jahren ihr Abitur. 
Ihre Lieblingsfächer sind Kunst und Franzö-
sisch, darüber hinaus spielt sie seit langem 
Klavier, zeichnet und näht sehr gern. Nach 
dem Abitur möchte sie ein Jahr im Ausland 
als Au Pair arbeiten und dann ein Studium 
im Bereich Modedesign beginnen.
Mit ihren aktuellen Bestleistungen ge-

hört Romy als 16- Jährige zu den Besten 
in Deutschland. 400m: 59,04 Sekunden / 
800m: 2:12,92 Minuten / 1.500m: 4:36,82 
Minuten / 3.000m: 10:14,34 Minuten / 5km: 
18:12 Minuten. Ihre größten Erfolge: 2018 
erster Platz über 800 m bei der Deutschen 
Meisterschaft U 16 und  2019 vierter Platz 
über 800 m bei der Deutschen Meister-
schaft U 18.

Beim 27. midsommar light /Sommer Run  & 
Jump, am 3. Juni, ist James Adebola über 
die 100 m (U 20) und 200 m (Männer) ge-
startet. An diesem Sportevent nahmen 
Sportler/innen aus ganz Deutschland teil. 
Insgesamt waren 45 Vereine aus 14 Lan-
desverbänden vertreten. Aufgrund der gel-
tenden Abstands- und Hygieneregeln wur-

PRÄSIDIUM

Unsere Talente bei den 
Leichtathleten
Hans-G. Ernst

Aufgrund sorgfältiger und nachhaltiger 
Arbeit, verbunden mit einem enormen En-
gagement, gelingt es den Trainern unserer 
Leichtathletikabteilung immer wieder Erfolg 
versprechende Nachwuchstalente heran- 
und weiterzubilden. So möchte ich zwei er-
folgreiche Nachwuchstalente, Romy Reine-
cke und James Adebola, vorstellen.

Am 30. Juni bin ich zum Dominicus Sport-
platz gefahren, um das Training von Romy 
zu beobachten. Zur Trainingsgruppe ge-
hörten an diesem Tag noch Hanna und 
Romys Bruder Matteo. Das Training wurde 
von Hartmut Heym geleitet, der mir ein paar 
Hinweise gab worauf er beim Lauftraining 
besonders achtet und auf welche Akzente 
er großen Wert legt.

Romys spezielle Disziplin ist der 800 m 
Lauf, sie startet aber auch in Wettkämp-
fen über kürzere und längere Laufstrecken 
(100m bis 5 km). Siehe die Berichte von 
Hartmut Heyn in diesem Heft. Das Training 
dauert insgesamt 90 Minuten. Nach einem 
intensiven Lauf-ABC wird eine Vielzahl an 
Läufen trainiert, wobei auf laufspezifische 

Übungen wie ein sauberes Aufsetzen des 
Fußes, die optimale Körperhaltung, Koordi-
nation der Arme, Beine und dem Oberkör-
per besonders geachtet werden muss. Die-
se haben den Zweck Verletzungsgefahren 
vorzubeugen und die Koordination zu stei-
gern. Obwohl Romy eine Mittelstrecke läuft, 
wird auch ein Schnelligkeitstraining absol-
viert. Es wird langsam begonnen, dann wird 
beschleunigt und die letzten 30 m werden 
gespurtet.

Zum Schluss wird noch zweimal, mit einer 
kleinen Pause dazwischen, ein 300 m lan-
ger Sprint absolviert. Das ist kein Wett-
kampflauf, denn beide Läufe sollten gleich 
schnell bestritten werden und als Übung 
zur Einteilung der Strecke dienen. Selbst-

DM 2019 in Ulm: 175m vor dem Ziel wird Romy nach außen geschubst, verliert den Rhythmus und muss sich mit dem 4. Platz begnügen.
Foto: H. H.

DM-Sieg für Romy 
Foto: H. H.

Zieleinlauf beim 27. midsommar light - Sommer Run & Jump
Foto: Christian Bunke

Bergläufe in der Hasenheide
Foto: H. H.
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de, bei den Laufwettbewerben, nur jede 2. 
Bahn besetzt. Es gab daher neun Vorläufe 
mit maximal drei bis vier Läufer/innen.

James startete im 1. Vorlauf und sein Trai-
ner Lenard Mason drehte ein Video von die-
sem Lauf, um ihn anschließend analysieren 
zu können. Leider hat James, wie er nach 
dem Lauf sagte: „Den Start vermasselt“. 
„Ich bin zu früh aufgestanden und nicht 
richtig losgelaufen, das darf nicht passie-
ren“. Er war sehr enttäuscht und zunächst 
nicht ansprechbar. Seinem Trainer gelang 
es jedoch ihn langsam wieder aufzubauen. 

Trotz dieses Fehlers beim Start wurde er 
Zweiter mit einer Zeit von 10, 82 Sekunden. 
Diese Zeit reichte für das Finale aus, wel-
ches er mit 10,72 Sekunden gewann. 
Beim 200 m Lauf erreichte er mit einer Zeit 
von 21,78 Sekunden den 5. Platz von ins-
gesamt 38 Teilnehmern. Die Welt war also 
wieder in Ordnung, wie man auf dem Foto, 
nach den Läufen, deutlich erkennen kann. 
Trotz dieser recht selbstbewusst und cool 
wirkenden Geste war es sehr schön zu be-
obachten, wie sehr James die Nähe und 
das Vertrauen seines Trainers schätzt und 
auch braucht. Lenard begleitet und unter-
stützt James in vielen Situationen vor und 
nach dem Wettkampf. Es herrscht ein sehr 
vertrautes, ja vielleicht sogar ein etwas vä-
terliches, Verhältnis zwischen dem Sportler 
und seinem Trainer.

James ist seit 5 Jahren im OSC, er beginnt 
in diesem Jahr eine Ausbildung zum Koch. 
In der Schule war Sport sein Lieblingsfach. 
Außerdem hat er sich dort sehr für das The-
menbereich Ernährungslehre interessiert. 
Seine Hobbys sind Tanzen, besonders Hip-
Hop und natürlich Sport.

Seine persönlichen Bestzeiten in diesem 
Jahr: 100m, am 10. Juli in Dresden, in 10,52 
Sekunden, 60m in der Halle in 6,98 Sekun-
den, 200m in 21,31 Sekunden.

Am letzten Juli-Wo-
chenende war James in 
Regensburg zur Spar-
kassen Gala, bei der 
nur die besten Läufer 
Deutschlands antreten 
dürfen, eingeladen und 
erreichte mit 21,65 Se-
kunden über 200 m den 
5. Platz.

Nach dem Lauf
Foto: Christian Bunke

 Yoga im OSC. Ein neues Sportangebot 

 

 
Der Olympische Sport-Club Berlin freut sich, dich über ein neues Sportangebot informieren 
zu können. 
 
Seit Februar dieses Jahres bieten wir unseren neuen Yoga Kurs an. Unter der fachkundigen 
Anleitung von ausgebildeten Yoga Lehrerinnen kannst du dich fit halten und entspannen. 
 
Der Kurs findet immer freitags in der 
 
-oberen Halle der Sternberg- Grundschule 
-Mettestr./Eingang Erfurter Str. 3 in 10825 Berlin statt.                                  
 
Die Kurse beginnen um 17:15 Uhr (Einlass 17:00 Uhr) und 18:30 Uhr. Eine Übungseinheit 
dauert 60 Minuten und 15 Personen können teilnehmen. 
 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 25,00 € / Monat. Die Kündigungsfrist ist 6 Wochen zum 
Quartalsende. 
 
Wenn wir dein Interesse geweckt haben, kannst du dich in der Geschäftsstelle zu einem 
Probetraining anmelden. 
 

Frau Angela Gutzmann 

Olympischer Sport-Club Berlin 
10829 Berlin-Schöneberg 
Priesterweg 8 
Tel.: (030) 787 022 35 
E-Mail: post@osc-berlin.de 

http://www.osc-berlin.de 
 
 

GLÜCK & FRANKE
Tempelhofer Damm 54
12101 Berlin
Tel. 030 7879140
Ausstellung 
Mo-Fr 8-18, Sa 10-13 Uhr
www.glueck-franke.de
info@glueck-franke.de
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• Rollgitter
• Sonnenschirme
• Insektenschutz
• Elektr. Steuerungen
• Vordächer
• Terrassendächer



Nachruf - Karl Heinz (Kalle) Plötz 
sein Herz schlug ein Leben lang für den 
Handballsport.

Geboren am 20.09.1940, verstarb er am 
22.06.2020 überraschend im Alter von 79 
Jahren.

Bereits in frühester Jugend interessierte 
sich Kalle für diverse Ballsportarten. 1951 
wurde er Mitglied im SSC Südwest, wech-
selte über die Zwischenstation Polizei SV, 
1966 zum OSC Berlin und war dort über 50 
Jahre Mitglied. Kalle spielte in der Berliner 
Stadtauswahl und der Nationalmannschaft.

Er absolvierte 5 Länderspiele auf dem 
Großfeld in den Jahren 1962/63 und stand 
im WM-Aufgebot zur Feld-Handball-WM 
1963. Von 1963 bis 1971 trainierte er die 
OSC-Handballfrauen und errang mit die-
sem Team 10 Berliner Meisterschaften auf 
dem Großfeld, dem Kleinfeld und in der 
Halle.

Kalle trainierte erfolgreich die Frauen Bun-
desliga-Mannschaft des TSV GutsMuths 

und wurde mit ihnen mehrmals Deutscher 
Meister und Pokalsieger. Von 1975 bis 1979 
war er als Landestrainer in Berlin bei den 
Frauen tätig. Er betreute als Trainer die 
Männer des BSV 92 in der 2. Bundesliga, 
sowie die Männer des OSC Berlin-Schöne-
berg bis 1995. Bis zuletzt war Kalle aktiv als 
Zeitnehmer bei den Handballspielen und 
bei "Jugend trainiert für Olympia.

Neben dem Handball spielte er gerne Ten-
nis und Golf, traf sich mit Freunden, reiste 
viel und beackerte seinen Garten….

Unter großer Anteilnahme wurde er am 
22.07.2020 beigesetzt, den geliebten Hand-
ball bekam er mit ins Grab.
Wir verlieren einen sympathischen, leiden-
schaftlichen und der Gemeinschaft zuge-
wandten Menschen.

Unser Mitgefühl gehört Anita, Minky und 
Micha – wir wünschen euch alles Gute in 
dieser schwierigen Zeit!

Für die OSC-Handballabteilung
Yvonne Driebe

Berliner Hallenmeister1964
v.l.n.r. stehend Anita, Gitti, Monika, Evi, Ute, Bubi, Ines, Rosi, Viola – Kalle

unten: Ingrid, kleine Ute, Helga. Dodo

Nachruf „Kalle“

Plötzlich und unerwartet ist Karl-Heinz Plötz 
am 22.06.2020 im Alter von 79 Jahren ver-
storben. Seit über 50 Jahren war er Mitglied 
in unserer Handballabteilung.

Kalle gehörte zum Urgestein des Handball-
sports in Deutschland. Er spielte in der Ber-
liner Stadtmannschaft und als Nationalspie-
ler absolvierte er vier Länderspiele, noch 
auf dem Großfeld, in den Jahren 1962/63. 
Er stand im WM-Aufgebot der 5. Feld-Hand-
ball-WM in der Schweiz (Silbermedaille).

Doch er war nicht nur ein aktiver Spieler, 
sondern auch ein erfolgreicher und lang-
jähriger Trainer für die weibliche Verbands-
auswahl der Frauen, der Bundesliga-Mann-
schaft des TSV GutsMuths,  für die Männer 
des BSV 92 in der zweiten Bundesliga, so-
wie für die Männer des OSC Schöneberg. 
Im Vorstand der Abteilung arbeitete er darü-
ber hinaus einige Zeit als Sportwart.

Mit seinem allseits geschätzten und kame-
radschaftlichen Wesen, hat er viele schöne 
Erinnerungen in unsere Herzen geschrie-
ben, die über seine Zeit hinausreichen wer-
den. Wir werden sein Andenken in Ehren 
halten. Sein Wirken im Olympischen Sport-
Club Berlin wird uns immer ein Vorbild blei-
ben.

Karl- Heinz Plötz hat sich um den Handball-
sport verdient gemacht!        

Danke KALLE

Jürgen Fiedler
Ehrenpräsident

Karl-Heinz Plötz war Mitglied im OSC seit 1.09.1966 – (50-jährige Mitgliedschaft 2016), 
ab 2005 Sportwart in der Abteilung und langjähriger Beisitzer im Schlichtungsausschuss.

PRÄSIDIUM HANDBALL
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von Marit verkörpert wird, keine Gemein-
heit unversucht lässt, um Belle für sich zu 
gewinnen. Doch Belles Liebe zum Biest ist 
stärker und verwandelt es am Ende in den 
Prinzen zurück, den Marco in einer Doppel-
rolle – er übernimmt zusätzlich die Rolle 
von Belles Vater Maurice - souverän spielt. 
Und mit ihm werden alle Gegenstände im 
Schloss wieder zu echten Menschen.

Mit Liebe geht also so einiges, lernen die 
Zuschauerinnen. Und das gilt nicht nur für 
das Märchen „Die Schöne und das Scheu-
sal“. Das gilt auch für die Aufführung selbst. 
Denn die sorgsame und detaillverliebte Ge-
staltung von Bühnenbild, Kostümen, Maske 
und die gelungen ausgeführte Choreogra-
fie sowie die leidenschaftliche Darbietung 
aller Tänzerinnen, nicht zu vergessen die 
zahlreichen helfenden Hände von Müttern, 
Vätern, Omas, Opas, Geschwistern und 
Freunden – all das hinterlässt bei den Be-

teiligten das schöne Gefühl, Teil eines gro-
ßen, liebevollen Gemeinschaftsprojektes 
gewesen zu sein.

Wir freuen uns also schon jetzt auf das 
Schaulaufen im nächsten Jahr. Und so-
viel darf bereits verraten werden: Diesmal 
geht es in den Orient. Und Zauberei und 
Verwandlung werden wieder eine wichtige 
Rolle spielen.

Wir hoffen am 1. Advent, Freitag bis Sonn-
tag unsere Show präsentieren zu können.

ROLLKUNSTLAUF

Über Liebe, Zauberei und 
Verwandlungen.
sny

Es ist Samstagabend, ein Tag vor dem 
1. Advent: Die Lilli-Henoch-Halle an der 
Spreewaldgrundschule hat sich in einen 
Wald mit Schloss und in einen kleinen Dorf-
platz mit Blumen verwandelt. Hinter den 
Kulissen sitzt Claudia Olufsen an ihrer Näh-
maschine und lässt sich vom aufgeregten 
hin- und herflattern der Darstellerinnen 
nicht kirre machen. Ein Kostüm muss aus-
gebessert werden und bis zur Vorstellung 
ist es kaum mehr eine halbe Stunde. Klei-
ne und größere Mädchen schlüpfen bereits 
in ihre Kostüme und werden zu kleinen 
Schneeflocken mit Eisblumen-Mützen, zu 
Bäckerinnen in karierten Hosen oder zu 
wilden Wölfen mit grauen Fellstulpen. Zwei 
Mütter flechten Zöpfe, am Buffet stehen 
Helferinnen und bewirten die ersten Gäste 
mit leckerem Nudelsalat, Schokokuchen 
und Sekt.

Auf dieses Wochenende haben die 70 Tän-
zerinnen seit Wochen hingefiebert: Das 
Schaulaufen der OSC-Rollkunstläufer und 
Rollkunstläuferinnen 2019 hat begonnen. 
Am Abend zuvor ging bereits die General-
probe über die Bühne – und die Verwand-
lung hat wunderbar geklappt. Nicht nur die 
Turnhalle und die Tänzerinnen sahen aus 

wie aus einem Märchen, auch im Stück 
„Die Schöne und das Scheusal“ geht es um 
Verwandlungen. Eine Fee, verkleidet als 
Bettlerin, betritt den Saal, in dem die Fest-
gesellschaft des Prinzen gerade Menuett 
tanzt. Doch der Prinz verhöhnt sie und wird 
zur Strafe in ein Biest verwandelt.

Kostüm und Maske des von Roxana ge-
spielten Scheusals sind ein echter Hingu-
cker. Gepaart mit ihren kraftvollen Gesten 
nimmt man der Darstellerin das Entsetzen 
über ihre Verunstaltung sofort ab. In den 
Reihen der Zuschauer wundert sich ein 
Junge darüber, wie gut die Tänzerin ihre 
Stimme bis zum Schluss verstellen kann. 
Dabei kommen die Stimmen natürlich vom 
Band. Und das hat an der einen oder an-
deren Stelle einen kleinen Aussetzer – ein 
klitzekleiner Patzer, der die Zuschauer aber 
nicht aus ihrer Konzentration zu reißen ver-
mag.

Doch nicht nur der Prinz, auch seine Gäste 
werden verwandelt. Der vorwitzige Leuch-
ter Lumière, die bedenkenträgerische Uhr 
Herr von Unruh, die eitle Putzstange  und 
die fürsorgliche Teekanne mit ihren beiden 
Tassenkindern – sie führen die schöne Bel-
le, gemimt von der stets anmutig lächeln-
den Tänzerin Aurelia dem schroffen Biest 
zu. Und das obwohl der angeberische Gas-
ton, der mit großer schauspielerischer Lust 
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nehmerInnen wertvolle Erfahrungen sam-
meln. Besonders hervorzuheben sind die 
Leistungen von Mark, der in Runde eins 
mit Yannick Seutz (TC GW Lankwitz) einen 
der aktuell 700 besten deutschen Tennis-
spieler bezwingen konnte, sowie von Tobi-
as, der bis ins Halbfinale der Nebenrunde 
einzog. Juliane zeigte bei der knappen 6:4 / 
2:6 / 5:10 Niederlage gegen die an Position 
sechs Gesetzte Kim Bohlen (LTTC "Rot-
Weiß" Berlin, DTB 319), dass sie durchaus 
mit den besten Spielerinnen Deutschlands 
mithalten kann.

Im Hauptfeld der Herren konnten sich die 
ersten 4 Gesetzten durch jeweils drei deut-
liche Siege ins Halbfinale vorspielen. Dort 
siegte der an Position 2 gesetzt Niklas 
Schulz (TV Jahn Wolfsburg, DTB 242) über 
Pit Malaszszak (Tennis-Club SCC Berlin, 
DTB 272) 6:2 / 6:3 und drang ins Endspiel 
vor. Im Parallelspiel lieferten sich der Top-
gesetzte Alonso Renard (TV Frohnau, DTB 
231) und die Nummer vier des Turniers, 
Lukas Maskow (TC Grün-Weiss Nikolas-
see 1925, DTB 289), ein hochklassiges und 
sehr umkämpftes Duell. Besonders bemer-
kenswert waren die langen und intensiven 
Ballwechsel. Renard konnte seine 6:4 / 

2:0-Führung jedoch nicht behaupten, verlor 
Mitte des zweiten Satzes völlig den Faden 
und musste den Satz mit 3:6 abgeben. Nun 
musste der Matchtiebreak die Entschei-
dung bringen. Nach 6:8-Rückstand trumpf-
te Maskow wieder auf und sicherte sich mit 
vier Punkten am Stück nach drei Stunden 
Spielzeit den Sieg mit 10:8 im entschei-
denden Satz. Im kurz danach anstehenden 
Endspiel ging Schulz aufgrund seines deut-
lich kürzeren Halbfinals sowie der längeren 
Pause als Favorit in die Partie.
Maskow machte jedoch genau dort weiter, 
wo er im Matchtiebreak des Halbfinals auf-
gehört hatte. Seine bestechenden Grund-
schlänge mit starkem Topspin, abgewech-
selt mit gefühlvollen Stoppbällen ließen 
Schulz beim klaren 6:1 / 6:1 keine Chance. 
Dadurch konnte sich der Berliner Lokalma-
tador den Turniersieg und das Preisgeld 
von 200€ sichern. Schulz fuhr jedoch nicht 
unzufrieden nach Niedersachsen zurück 
und kündigte augenzwinkernd bereits eine 
Revanche für das nächste Jahr an.

Wie im Herrenfeld konnten sich bei den 
Damen auch die ersten vier gesetzten Spie-
lerinnen ins Halbfinale vorspielen. Sowohl 
die an Position eins Gesetzte Nadja Meier 

TENNIS

1. OSC Sommercup ein voller Erfolg
Maskow und Meier siegen bei hochklassig 
besetztem Preisgeldturnier
Mara Barschkett, Tobias Pingel

Vom 9.-12. Juli fand zum ersten Mal ein 
DTB Ranglistenturnier für Damen und Her-
ren auf der OSC Tennisanlage statt. Mit Lu-
kas Maskow (TC Grün-Weiss Nikolassee 
1925) und Nadja Meier (PTC 'Rot-Weiß' 
Potsdam) sicherten sich zwei SpielerInnen 
des TVBB die Titel.
Das von den ersten Damen- und Herren-
mannschaften des OSC organisierte Event 
unter Leitung von Mara Barschkett, Tobias 
Pingel, Juliane Rausch und Vanesa Balic 
sowie Oberschiedsrichter David Kohn war 
insgesamt ein voller Erfolg: Nicht nur konn-
ten mit mehr als 120 Meldungen die Erwar-
tungen an die Breite weit übertroffen wer-
den, auch die Qualität der Meldungen wies 
ein ausgesprochen hohes Niveau auf. 30 
von 64 TeilnehmerInnen werden aktuell mit 
Leistungsklasse 1 geführt, die Topgesetz-
ten stehen sogar auf den Positionen 120 
(Damen) bzw. 231 (Herren) der deutschen 
Ranglisten.

Im Rahmen des Turniers hinaus konnte sich 
der OSC überregional präsentieren - Spie-
lerInnen aus acht verschiedenen Landes-
verbänden des Deutschen Tennis Bundes, 
u.a. aus Bayern, Bremen, Niedersachsen, 
NRW und Sachsen, zählten zu den Teilneh-
merInnen.

Die 64 TeilnehmerInnen spielten von Don-
nerstag bis Sonntag in zwei vollbesetzten 
32er Feldern die SiegerInnen aus. Für die 
VerliererInnen des ersten Spiels wurde 
eine Nebenrunde angeboten. Obwohl die 
erste Runde am Donnerstag und Freitag 
unter teils widrigen Witterungsbedingungen 
mit Wind und Regen ausgetragen werden 
musste, konnten alle Vorrundenspiele bis 
Freitagabend kurz vor Einbruch der Dunkel-
heit abgeschlossen werden.

Am anschließenden Samstag wurden die 
Achtel- und Viertelfinals ausgetragen, die 
Platzierungsspiele wurden am Sonntag 
durchgeführt. Von unserem Verein konnten 
mit Mark Kolodizner, Felix Serrier und To-
bias Pingel (Herren) sowie Juliane Rausch 
und Mara Barschkett (Damen) fünf Teil-

Halbfinalist Alonso Renard (TV Frohnau)
Foto: Michael Berneburg

Siegerehrung Herren, v.l. Finalist Niklas Schulz (TV Jahn Wolfsburg), Sieger Lukas Maskow (TC Grün-Weiß Nikolassee 1925)
Foto: Michael Berneburg
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lich besser ins Spiel hineinfand und den 
Satz nach Rückstand in ein 7:5 umbiegen 
konnte. Nach einem 6:2 im zweiten Satz 

konnte sich Afandieva verdient den Platz im 
Endspiel sichern.
Dort trafen mit Afandieva und Meier zwei 
Vereinskolleginnen aufeinander, die bis 
zum Finale jeweils ohne Satzverlust blie-
ben. Nachdem Meier den ersten Satz mit 
6:0 in Rekordgeschwindigkeit gewann, kam 
Afandieva besser ins Spiel, konnte das 
sichere Grundlinienspiel Meiers mit kraft-
vollen Gewinnschlägen kontern und den 
zweiten Satz mit 6:4 für sich entscheiden. 
Im abschließenden Matchtiebreak warfen 
beide Spielerinnen noch einmal ihr ganzes 
Können in die Waagschale, ehe sich Meier 
mit 10:3 verdient den Turniersieg sicherte.

Der 1. OSC Sommercup war damit ein vol-
ler Erfolg: Vier Tage hochklassiges Tennis, 
sehr gute Stimmung bei den Spielern und 
Zuschauern sowie erstklassige gastrono-
mische Versorgung von unserem Clubwirt 
Uwe und seinem Team. All dies bestärkt 
das Organisationsteam das Turnier im kom-
menden Jahr erneut durchzuführen. Wir be-
danken uns bei allen helfenden Händen und 
freuen uns auf die zweite Ausgabe 2021!

TENNIS

(PTC 'Rot-Weiß' Potsdam, DTB 120), die in 
ihren drei Vorrundenmatches nur insgesamt 
sechs Spiele abgab, als auch die an Posi-
tion drei Gesetzte Sofiya Afandieva (eben-
falls PTC 'Rot-Weiß' Potsdam, DTB 166) 
hatten mit ihren ersten Gegnerinnen keine 
Probleme. Die an Position zwei Gesetzte 
Julia Zhu (Tennis-Club SCC Berlin, DTB 
145) musste im Viertelfinale gegen Vanes-
sa Reinicke (TC 1899 Blau-Weiss Berlin, 
DTB 491) beim 6:2 / 0:6 / 10:8 über die volle 
Distanz gehen und große Nervenstärke be-
weisen. Auch die an Position vier Gesetze 
Helena Buchwald (Tennis-Club SCC Berlin, 
DTB 213) musste im Viertelfinale gegen 

Alessa Oruc (TC 'Weiße Bären Wannsee', 
LK2) lange kämpfen, konnte beim 7:5 / 5:5 
Abbruchsieg von der Aufgabe ihrer Gegne-
rin am Ende des zweiten Satzes profitieren. 
In den Halbfinals am Sonntag machte die 
Topgesetzte Meier mit der an Position vier 
Gesetzten Buchwald beim 6:1 / 6:0 kurzen 
Prozess und zog verdient ins Endspiel ein. 
Im zweiten Halbfinale zwischen Zhu und 
Afandieva sah nach einer 5:2-Führung für 
Zhu im ersten Satz alles nach einem Sieg 
der Favoritin aus, ehe Zhu auch die Saite 
des vierten Schlägers im Turnierverlauf riss. 
Zhu musste fortan mit einem Leihschläger 
weiterspielen, während ihre Gegnerin deut-

Turnierleitung v.l. Mara Barschkett, Juliane Rausch, Vanesa Balic

Finalistin Sofiya Afandieva (PTC Rot-Weiß Potsdam)
Foto: Michael Berneburg

Tobias Pingel (OSC)
Foto: Michael Berneburg
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Unsere 1. und 2. Damen 50: Ein ein-
zigartiges „Corona-Verbandsspiel“
Hans-G. Ernst

Zur Vorgeschichte: Nach mehrfachen aus-
führlichen Sitzungen hat sich der Vorstand 
der Tennisabteilung des Olympischen 
Sportclubs dazu entschlossen auf die Ver-
bandsspiele in diesem Jahr zu verzichten. 
Diese Entscheidung ist uns nicht leicht ge-
fallen. Der Entschluss ist einstimmig gefal-
len, nachdem wir uns sehr intensiv mit den 
Vorgaben und Auflagen des TVBBs für die 
Durchführung der Spiele auseinanderge-
setzt haben.

Die 1. Damen 50 und die 2. Herren 65 ha-
ben sich sofort dazu entschlossen in diesem 
Jahr auf die Verbandsspiele zu verzichten. 
Damit würde das traditionelle gemeinsame 
Essen, zu dem die Gastmannschaft jeweils 
eingeladen wird, wegfallen. Für unseren 
Wirt entsteht dadurch ein erheblicher finan-
zieller Verlust. Um diesen Ausfall so gering 
wie möglich zu halten haben wir beschlos-
sen, dass bei Spielen unserer Mannschaf-
ten untereinander ein Essenszuschuss 
gewährt wird. Viele unserer Mannschaften 
haben dieses Angebot bereits angenom-
men und sorgten somit für einen gewissen 
Ausgleich, durch den Wegfall, der diesjähri-
gen Verbandsspiele.

Am Beispiel der beiden 50-ziger Damen-
mannschaften möchte ich beschreiben, 
dass es bei einem flexiblen Umgang mit der 
Situation möglich ist, trotzdem viel Spaß zu 
haben. 12 Damen haben an dieser Chal-
lenge teilgenommen. Es wurden 3 Runden 
Doppel, jeweils ein Gewinnsatz, gespielt. 
Nach jeder Runde wurden die Paare neu 
ausgelost, wobei darauf geachtet wurde, 
dass immer eine Spielerin der 1. mit einer 
aus der 2. Mannschaft zusammen spielen, 
sodass die jeweiligen Doppel recht ausge-
glichen waren. Ähnlich, wie beim Pfingst-
turnier, gab es für jede Spielerin einen 
Punkt für einen gewonnenen Satz. Mit je 
drei Punkten errangen Ariane Rausch und 

Sabine Sülflow die ersten Plätze. Marlies 
Schuckert hatte die charmante Idee für 
jede Teilnehmerin ein kleines Geschenk zu 
sponsern. 

Die Siegerinnen durften sich als erste eines 
der netten Präsente auswählen. Es machte 
allen viel Spaß und es wurde auch viel ge-
lacht, sodass das eigentliche Verbandsspiel 
kaum vermisst wurde. Anschließend wurde 
gegrillt.

Die Damen hatten bei unserem Wirt, Uwe 
Schropp, Steaks, Bratwürste, Lammlach-
se, Hähnchenbrust und diverse Salate be-
stellt, die dieser zur großen Zufriedenheit 
für alle zubereitete. Anfang August soll die-
ser Event noch einmal stattfinden. Es gilt 
also festzustellen, dass es auch jenseits 
kritischer Haltungen und Kommentare zum 
Beschluss, die Verbandsspiele abzusagen, 
doch Clubmitglieder gibt, die mit der spe-
ziellen Situation unproblematisch umgehen 
können und trotzdem mit Freude das Ten-
nisspiel betreiben. 

Dank Kreativität, wohlüberlegter Planung 
und entsprechender Vorbereitung ist es den 
Damen 50 gelungen, eine Atmosphäre zu 
schaffen, die einem normalen Verbands-
spiel  doch sehr nahe kommt.
Die Teilnehmerinnen auf dem Foto von links 
nach rechts: Ariane, Kimberly, Juliane, Anja, 
Marlies, Sabine, Karen, Kerstin, Martina, 
Sabine, und Biljana. Manuela fehlt auf dem 
Foto, da sie an dem gemeinsamen Essen 
leider nicht teilnehmen konnte.



18 19

TISCHTENNIS

Wir haben bereits mit einigen speziellen 
Trainingsangeboten gestartet. Diese stehen 
allen Mitgliedern zu Verfügung.

Donnerstags ist unser Trainer Frank Kasis-
ke ab 17:00 Uhr vor Ort und gibt angeleite-
tes Training am Vorarlberger Damm.

Es gibt die Möglichkeit sich für eine Trai-
ningseinheit mit der Ballmaschine anzu-
melden. Uns steht ein hoch professioneller 
Roboter zur Verfügung.

Bei Interesse kann eine Videoanalyse an-
gefertigt werden. Unsere Trainerin Soraya 
Domdey wird euer Zweisatzspiel kommen-
tieren und individuell abgestimmte Übun-
gen vorschlagen.

Alle Angebote werden ohne zusätzliche 
Kosten angeboten. 

Für die verschiedenen Trainingszeiten kann 
man sich im Anmeldeportal auf tischtennis.
osc-berlin.de anmelden. Wer keinen Inter-
netzugang hat, kann sich an die Geschäfts-

stelle wenden oder eine Anmeldung per 
SMS machen. Bitte beachtet, dass jeweils 
Sonntag um 19:30 der Anmeldeschluss für 
die folgende Woche ist. Nachmeldungen 
sind nicht möglich.

Aktuell wird davon ausgegangen, dass die 
Wettkampfsaison 2020/21 normal starten 
wird. Wir gehen mit 11 Mannschaften im Er-
wachsenenbereich und vermutlich 4 Mann-
schaften im Jugendbereich an den Start. 
Die entsprechenden Seiten auf tischtennis.
osc-berlin.de sind bereits aktualisiert.

Ich wünsche euch nun alles Gute und eine 
eiserne Gesundheit und für den Krankheits-
fall einen guten Verlauf und baldige Gene-
sung.

TISCHTENNIS

Unsere Abteilung im Lockdown
Uwe Risse

Am 13.3.2020 wurde die Tischtennisabtei-
lung im Olympischen Sport-Club Berlin her-
untergefahren. Die Maßnahme erfolgte zum 
Schutz unserer Mitglieder und zum Schutz 
aller Menschen insbesondere in den Risiko-
gruppen auch außerhalb des Vereins.
Kurze Zeit später wurden die Schulen ge-
schlossen und alle Sportstätten gesperrt. 
Der Berliner Tischtennisverband hat die 
Saison inzwischen beendet.

Das sind alles einschneidende Dinge für 
unsere Freizeitgestaltung. Gleichzeitig gibt 
es für viele von uns elementare Einschrän-
kungen im Beruf und der Familie mit denen 
wir nun umgehen müssen. 

Meine größte Hoffnung gilt der Gesundheit 
aller und ich bin zuversichtlich, dass wir al-
les gut überstehen werden. Besonders stolz 
bin ich, dass alle Mitglieder uns weiter treu 
bleiben. Es gibt so gut wie keine Austritte.

Einige von uns haben an der Steinplatte 
trainiert, es wurden Ballmaschinen und Ti-
sche im Keller installiert oder man hat sich  

mit Laufen, Fahrradfahren und Workouts im 
Wohnzimmer fit gehalten. 

Aktuell lässt sich noch nicht mit Bestimmt-
heit sagen, wann wir wieder wie gewohnt 
unseren Sport ausüben können. Wenn ich 
diese Zeile schreibe, gibt es noch keine zu-
verlässigen Prognosen. Aktuell können wir 
nur in der Halle am Vorarlberger Damm trai-
nieren. Ich werde mit einer Rundmail und 
einem Aushang auf unserer Internetseite in-
formieren, wenn es Neuigkeiten von unse-
rem Sportamt gibt.

Wettkampfsportlich ist die Saison 2019/20 
beendet. Wir sind einigermaßen glimpflich 
mit dem vorzeitigem Ende der Saison da-
vongekommen. 

1. und 2. Senioren sind aufgestiegen
5. Herren ist nominell abgestiegen konnte 
aber am grünen Tisch die Klasse halten
8. Herren ist aufgestiegen

Alle anderen Mannschaften halten die Klas-
se.

Foto: Uwe Risse
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2019/20 Unvollendet
Michael Loell

Das Spieljahr 2019/20 war keine Sympho-
nie, aber in vielerlei Hinsicht unvollendet. 
Das einschneidenste Ereignis dabei war 
natürlich der Corona- Lockdown mit dem 
kompletten Abbruch der Saison. Ich kann 
mich erinnern, wie die 3.Mannschaft am 
13.03. auswärts bei Düppel antreten sollte 
und ab dem 12.03. praktisch im Minuten-
takt aus den unterschiedlichen Tischten-
nis - Landesverbänden die Absagen zum 
Spielbetrieb kamen. Ich glaube es sollte 
am 14.03. eine große Telefonkonferenz 
der Landesverbände zum Thema Spiel-
betrieb unter Corona-Bedingungen geben. 
Dazu kam es aber nicht mehr, da bis zum 
frühen Nachmittag des 13.03. Tischtennis 
- Deutschland vollständig im Corona-Tief-
schlaf versank.

Sportlich gesehen nahmen wir die Saison 
mit einer Damenmannschaft, 8 Herren-
mannschaften, 2 Senioren Mannschaften 
und diversen Jugendmannschaften in An-
griff.

Tabellarisch am besten schnitten die 8.Her-
ren sowie die. 1. und 2.Senioren ab, die alle 
ganz sicher aufstiegen. Dabei wurde der 

2.Senioren der Staffelsieg durch den Ab-
bruch der Saison entrissen, die restlichen 
Spiele wären alle sicher gewonnen worden. 

Die 2.Mannschaft spielte die beste Hinrun-
de der letzten 100 Jahre und schnupperte 
kurzfristig an Plätzen im oberen Tabellen-
drittel. Auch die 1. hatte ein Zwischenhoch 
mit sehr emotionalen Siegen, musste in 
einer engen Staffel aber auch jederzeit auf 
die Plätze weiter unten achten.
Gegen den Abstieg stemmten sich 3, 4 und 
5. Letztlich ist sportlich nur die 5. abge-
stiegen, konnte aber als Nachrücker auch 
nächstes Jahr wieder für die erste Kreis-
klasse melden.

Positiv ist die Entwicklung einiger Jugend-
spieler hervorzuheben. 3 von Ihnen spielen 
in der kommenden Saison in höheren Er-
wachsenen - Mannschaften. 

Am allerwichtigsten aber ist, das trotz aller 
Umstände alle im Verein immer noch mit 
viel Freude Tischtennis spielen, dem Verein 
die Treue halten und ohne größere gesund-
heitliche Schäden durch die letzten Monate 
gekommen sind.

SPORTLER
im FOKUSSPORTLER
im FOKUSSPORTLER

im FOKUSSPORTLER
im FOKUS

Bernd Hüsges

Wie bist du zum Tischtennis gekommen, 
wo hast du TT spielen gelernt? 
Wir haben auf der Arbeit gespielt, letztes 
Jahr im März und da hat es mich gepackt. 
Die Anfänge habe ich mir selber dort bei-
gebracht. Richtig gelernt habe ich es dann 
im OSC.

Seit wann spielst du Tischtennis im Ver-
ein?
Seit Juni 2019. 

Wie bist du auf den OSC gekommen?
Ich habe im Internet einen Verein in der 
Nähe gesucht und den OSC gefunden.

Wie oft kommst du zum Training?
So oft es geht. Mindestens zweimal in der 
Woche, am liebsten dreimal. 

Was würdest du sagen ist dein bester 
Schlag? 
Vorhand und Rückhand Topspin in die 
Ecken platziert.

Was sind deine sportlichen Ziele?
Ich würde gerne irgendwann in einer Mann-
schaft spielen und dort am Wettkampfbe-
trieb teilnehmen. 

Was war dein größter sportlicher Erfolg?
Ich hatte den Platz 12 in Deutschland im 
„Sim Racing“. Das ist Online Autorennen 
fahren. Mit Lenkrad, Pedalen als Ausstat-
tung.

Was ist für dich die wichtigste Motiva-
tion ins Training zu gehen?
Der Spaß am Ballwechsel. 

Welche Sportart kannst du gar nicht?
Fußball

Dieses Interview führte Uwe am 27.07.2020 in 
der Tischtennishalle am Vorarlberger Damm.

Bernd ist seit Sommer 2019 Mitglied der Tischtennisabteilung. Er trainiert in der Freizeit-
gruppe.
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Die 3. Herren hat 2016/17 bis 2018/19 im-
mer den 3.Platz in der Liga belegt, ist aber 
trotzdem dank Nachrücker - Regelungen 
von der 2.Kreisklasse bis in die Kreisliga 
aufgestiegen. In dieser Zeit spielte prak-
tisch der halbe OSC (unterhalb der 2.Mann-
schaft) irgendwann mal in dieser Mann-
schaft und leistete seinen Beitrag.

Am längsten dabei sind wohl Jürgen Null-
meier und Michael Loell. Tragende Rollen 
spielten aber auch andere (Florian Maaß, 
Andreas Wattenberg, Martin Simon, Vin-
cent, Klaus Gerkens, Jens Tschäpe, Detlef 
Rumprecht, Philipp Salmon, Alex, Yunus 
Yaldin usw.) 

In der letzten vorzeitig abgebrochenen 
Saison starteten wir zum ersten Mal mit 6 
Spielern in der Kreisliga und Ziel war der 
Nichtabstieg. Mit etwas Glück aber auch mit 
Können gelang es uns bis zum Abbruch 10 
Punkte aus 12 Spielen zu holen und somit 
sicher die Klasse zu halten.

In der neuen Saison wollen wir einen siche-
ren Mittelfeld - Platz erreichen und hoffen in 
den nächsten Jahren auf Verstärkung aus 
der eigenen Jugend. Dieses Jahr wird Phil-
ipp aus der eigenen Jugend an der Position 
1 spielen und sich hoffentlich für höhere 
Aufgaben empfehlen.

Mannschaft: 3. Herren
Spielklasse: Kreisliga

MANNSCHAFT
im FOKUSMANNSCHAFT
im FOKUSMANNSCHAFT

im FOKUSMANNSCHAFT
im FOKUS

Aufstellung:

1. Philipp Salmon 
2. Jens Tschäpe 
3. Andreas Wattenberg 
4. Klaus Gerkens   

 

 

5. Jürgen Nullmeier 
6. Michael Loell
7. Detlef Rumprecht

www.hoergeraete-berlin.de

An der Kaisereiche
Rheinstr. 21
12161 Berlin
Tel:  85 4013 83

Am Schlachtensee
Breisgauer Str. 1-3
14129 Berlin
Tel:  80 10 54 74

Perfekter Hörgenuss. Hier und überall. 
Sorgen Sie für Ihr Wohlbefinden. Wir beraten Sie gerne. 
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Das Leben
hört sich gut an.
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Hygieneregeln in der Scharmützel-
see- Turnhalle ab 12.08.2020

Gymnastikkurs in der Prellballabteilung 
ab dem 12.08.2020 ab 17.30 Uhr in der 
Scharmützelseehalle in der Münchener 
Straße 49,10799 Berlin 
 
Sehr geehrte Sportler/innen,

der Schul- Trainingsbetrieb geht wieder los 
in Berlin und somit kann auch unsere Gym-
nastikgruppe Mittwoch in der Scharmützel-
seehalle turnen. Um uns vor der Corona 
Infektion zu schützen, müssen wir folgende 
Hygienische Maßnahmen in der Halle un-
bedingt einhalten. (SARS-CoV-2-Infektions-
schutzordnung)

1. Es erfolgt eine Anwesenheitsdokumen-
tation

2. In den geschlossenen Räumen ist eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen 
(während des Sports -ohne)

3. die Umkleideräume (2Räume für Frauen 
und 1Raum für Männer) sind nur zum 
Umziehen zu nutzen (Kleidung und 
persönliche Gegenstände bitte mit in 
die Halle nehmen). Zu beachten ist, 
dass nur 6 Personen aus der gleichen 
Sportgruppe im Umkleideraum sich 
umziehen dürfen.

4. Kein Duschen! 
5. Kein Vermischen der Trainings- und 

Funktionsteams, 2 m Abstand halten!
6. Ausreichende Durchlüftung in der 

gesamten Turnhalle- Anlage gewähr-
leisten!

7. Bitte bringt eure eigenen Therabänder, 
Pilatesbälle und Matten(*) mit, denn 
nach Benutzung der Hallenmatten oder 
Geräte, muss jeder sein gebrauchtes 
Material gründlich desinfizieren! (Des-
infektionsmittel und Handschuhe sind 
vorhanden)

Danke für euer Verständnis, wir freuen uns 
auf euch! 

Sportliche Grüße,
Trainerin und stellv. Vorsitzende 
Liane Ebel

* werden von der Abteilung gestellt

PRELLBALL

Sommerfreuden!
Jürgen Fiedler 

Trotz Corona und selbstverständlich mit der 
notwendigen Vorsicht und einem Sicher-
heitsabstand, haben wir auf den Rasenflä-
chen des Dominicus- Sportplatzes unsere 
Gymnastik gemacht. So konnten wir den 
Spaß an der Bewegung und die Kondition 
auch über die Ferienzeit pflegen.  

Wir haben dort unseren neuen Trainer Jo-
hannes Rabisch kennen gelernt und auch 
Liane Ebel hat wieder Übungsstunden ge-
leitet. Zum Glück hatten wir meist schönes 
Wetter und über den Rasen wehte der wun-
derbare Duft der blühenden Linden. Vom 
Sportamt hatten wir sogar die Genehmi-
gung, bei schlechtem Wetter in die Schöne-
berger Sporthalle zu gehen.    

Ab dem 12. August treffen wir uns wieder, 
wie gewohnt von 17:30-18:30 Uhr, in die 
Schulsporthalle der Scharmützelsee-Schu-
le in der Münchener Straße.  Es wird auch 
dort ungefährlich sein wenn wir bei unsere 
Gymnastik, die notwendige Vorsicht und 
einen Sicherheitsabstand betreiben.
In Zukunft  kann z.B. jedes Mitglied eine 
Gymnastikmatte aus der Halle mitnehmen 
und beim nächsten Mal wieder mitbringen 
oder auch eine eigene Matte benutzen. In 
einer Vorstandssitzung am 6.8. werden wir  
begleitende Maßnahmen besprechen. 

In Zukunft werden wir eine weitere Stunde 
Fitness-Gymnastik anbieten.

Ein Info dazu in dem folgenden Text von 
Liane.

Liebe Sportler/innen und
Freunde des Sports,
Liane Ebel 

Als stellv. Abteilungsleiterin und den meis-
ten von euch schon bekannt durch viele 
Vertretungsstunden bei unserer Gymnastik, 
möchte ich mich kurz vorstellen:

Ich komme aus einer großen Sportfamilie 
und turnte jahrelang in der Rhythmischen 
Sportgymnastik. Ich habe im Laufe der Jah-
re folgende Ausbildungen absolviert, die 
mich bevollmächtigen als ihre/ eure Traine-
rin im Fitnessbereich tätig zu sein. 

1995 Trainerlizenz für Fitness und Freizeit-
bereich- LSB 
Seit 1997 staatlich anerkannte Physiothe-
rapeutin
Seit 2005 Tanzpädagogin -Therapeutin
Seit 2010 zertifizierte Rückenschullehrerin

Als  lizenzierte Trainerin und Physiothera-
peutin möchte gerne ab dem 2. September 
2020 in der Turnhalle der Scharmützelsee-
Grundschule, in der Münchener Strasse 
49  / Hohenstaufenstraße 47, eine zweite 
Gymnastikstunde von 18.45-19.45 Uhr für 
neue Sportler/innen in den verschiedensten 
Bewegungsbereichen  anbieten.

Ich freue mich auf euch und lebe bewegt...
Eure Liane

Liane Ebel
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NEUE MITGLIEDER FIT FÜR FREIZEIT ANGEBOT

FITNESS

Bauch-Beine-Po 
Montag 19.00 – 20.30 Uhr  
Friedenauer Gemeinschaftsschule
ehemals Waldenburg-Oberschule
Otzenstr. 16, 12159 Berlin
Beitrag: 72,00 € im Quartal

Gymnastik mit Musik 50 +
Dienstag 18.30 – 19.30 Uhr  
Gustav-Langenscheidt-OS, untere Halle, 
Belziger Str. 48, 10823 Berlin
Beitrag: 48,00 € im Quartal

Aquatic Fitness 
Flachwasser Wassergymnastik
Mittwoch 14.00 – 14.45 Uhr 
Montag 15.00 – 15.45 Uhr
Sportschwimmhalle Schöneberg
Sachsendamm 11, 10829 Berlin
Beitrag: 51,00 € im Quartal

Aquatic Fitness 
Tiefwasser Wassergymnastik
Donnerstag 15.00 – 15.45 Uhr
Sportschwimmhalle Schöneberg
Sachsendamm 11, 10829 Berlin
Beitrag: 51,00 € im Quartal

GESUNDHEITSSPORT

Bewegen statt schonen
Montag 10.00 – 11.30 Uhr  
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin*
Beitrag: 60,00 € im Quartal

Wirbelsäulengymnastik
Dienstag 10.30 – 11.30 Uhr 
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin*
Beitrag: 51,00 € im Quartal

*vorm Gelände des B.F.C. Germania1888

KIDS GANZ GROSS

Turnen und Spiel für Eltern & Kind
Ab 10 Monate
Dienstag 9.00 – 10.15 Uhr
Sporthalle Götzstr. 34, 12099 Berlin 
vor dem Gelände des
B.F.C. Germania 1888
Beitrag: 49,50 € im Quartal

FÜR ELTERN & KIDS:

Bewegungsspaß mit Liedern  
Kinder 2 – 4 Jahre mit Eltern
Samstag 9.30 – 10.30 Uhr und
Samstag 10.30 – 11.30 Uhr 
Löcknitz Grundschule 
Münchener Str. 33, 10779 Berlin
Beitrag: 54,00 € im Quartal

Bewegungsspaß mit Liedern  
Kinder 5 – 8 Jahre
Samstag 11.30 – 12.30 Uhr und
Samstag 12.30 – 13.30 Uhr 
Löcknitz Grundschule 
Münchener Str. 33, 10779 Berlin
Beitrag: 54,00 € im Quartal

WEITERE INFORMATIONEN

Geschäftsstelle / Frau Gutzmann:
Priesterweg 8, 10829 Berlin-Schöneberg  
Einfahrt Sachsendamm
Geschäftszeiten:
Mo., Di. & Do. 15.30 bis 19 Uhr,
Fr. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 787 022 -35
Fax: 787 022 -38 
Mail: post@osc-berlin.de

Eishockey
Laurentin Loth, Nico Tobe, Gerrit Hemke,
Emil Hjalmar Lemitz, Leopold Priller, Sven Mönch, 
Robert Wesch, Lucas Reiche

Eis- und Rollkunstlauf
Mia Bartlilla, Raquelle Merseburger, Leanie Zorg, 
Philine Einfeldt, Toma Bakhit, Luni Grasemann, 
Nayla Woamey, Dominik Stabernack, Milena Ranieri, 
Judah Soltmann, Melina Strese, Helena Leiditz, 
Jagoda Czajkowska, Layla Tabanjah, Selma Korb, 
Merle Cammann, Ida Cammann, Dara Fuchs,
Leni Kautz, Hanin Zarrouk, Elsie Philipp, Elis Silfeler

Fechten
David Matos, Christopher Moeller, Cynthia Zietek, 
Hanna Klötzer, Philine Falkenberg

Fit für Freizeit
Julia Lindenberg, Stacey Chaboude-Risse

Handball
Benedicte Marie, Thomas Jung, Sina Fries

Leichtathletik
Louisa Lewicz Molina, Wissem Jadmour,
Josephine Walter, Markin Hausmanns,
Tommaso Biribanti, Adam Limon, Quentin Bügler,
Sophie Valentina Schnipkoweit, Elisabeth Elia,
Monika Habermann, Christina Tahamtan,
Maria Kabanov, Jonathan Marsch, Carlotta Mende, 
Neiva Lopes, Meysem Jadmoue, Rodrigo Marchessi, 
Lotta Grabitz, Gregor von Hirschhausen,
Charlotte Schweiger

Schwimmen
Radik Santana, Theo Dittmann

Tennis
Mark Kolodizner, Michaela Lukacova,
Carla Nellmann, Karim Zighmi, Lina Hess,
Marc Burgard, Steffen Burgard, Jörg Grönefeld, 
Claas Ludwig, Finn Wolke, Leander Behrens,
Andreas Hiepko, Franz Hiepko, Emilija Kolundzic, 
Josefa Allewelt, Elisabeth Allewelt,
Magdalena Allewelt, Stephanie Allewelt,
Mohammed Abdulwahab Ali Agassy, Jonathan Curio, 
Benedict Curio, Bennett Baukes, Constanze Wenzel, 
Anja Matzker, Oliver Hochenwarter, Lorenzo Magri, 
Nicola Hüesker, Arnaud wagner, Anna Klaus,
Jean-Christophe Klaus, Sophie Luise Gebhardt, 
Jake Horn

Tischtennis
Roland von Bülow, Emil Pepe Knossalla,
Roman Timerbaev, Luca Love Todtenkopf,
Isabel Ritz, Heiko Coelho, Saskia Klose,
Juri Alexander Knoll, Silas Flatow, Elias Fischer, 
Mihael Adzic

Turnen
Kira Schmidt, Katharina Balzus, Chiara Balzus, 
Oskar Balzus, Melanie Großmann,
Ida Rahel Großmann, Annelies Canduyt,
Flux de Jong, Kira Schaumburg, Leyli Musayev, 
Linda-Maria Kusnezoe, Anika-Alena Stroese,
Isabella Drozdek, Melissa Drozdek, Benjamin Bähr, 
Felix Bähr, Antonia Junk, Enna Junk, Leila
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OLYMPISCHER SPORT-CLUB BERLIN e.V.
Tel. 030- 78 70 22 -35  | Fax -38  •  www.osc-berlin.de  •  post@osc-berlin.de

Geschäftsstelle: Mo, Di und Do 15.30 – 19 Uhr, Fr  9 – 12 Uhr

Eishockey - www.osc-berlin-eishockey.de
Abteilungsleiter: Peter Hannemann Tel.: 030 - 684 47 04 Email: p.hannemann@osc-berlin-eishockey.de
Jugendwart: Kai Schauer  Email: kai.schauer@gmx.de
Sportwart: Karlheinz Meißner  Email: kalle-m@web.de
2. Vorsitzender Daniel Kurasch  Email: daniel-bln23@web.de
1. Kassenwart: Frank Mohren Tel.: 0151-73021550 Email: f.mohren@osc-berlin-eishockey.de
2. Kassenwart: Angela Gutzmann Tel.: 030 - 78 70 22 35 Email: post@osc-berlin.de
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE86 1203 0000 1005 3970 86

Eis- u. Rollkunstlauf - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: Björn Olufsen Tel.: 030 - 712 39 69 Email: olufsen_berlin@t-online.de
Sportwart: Claudia Olufsen Tel.: 030 - 712 39 69
Jugendwart: Heike Ackermann Tel.: 0176-84781451
Kasse: Annelore Olufsen Tel.: 030 - 712 39 69
Bankverbindung: Postbank NL Berlin BIC: PBNKDEFF IBAN: DE07 1001 0010 0113 2291 08

Fechten - fechten.osc-berlin.de
Abteilungsleiterin: Jana Hänsel Tel.: 030 - 706 46 16 Email: abteilungsleiter.fechten@osc-berlin.de
Stellvertreter: Victor Wassily Wenzel Tel.: 030 - 218 87 12
Sportwart: Dirk Stollhoff Tel.: 0177 - 205 18 70 Email: sportwart.fechten@osc-berlin.de
Jugendwart: Luca Valleriani Tel.: 01522 - 877 52 08
Pressewart: Caroline Linde Tel.: 030 - 223 27 261 Email: pressewart.fechten@osc-berlin.de
Kasse: Wolfgang Dworczak Tel.: 030 - 451 83 49 Email: kassenwart.fechten@osc-berlin.de
Bankverbindung: Berliner Bank BIC: DEUTDEDB110 IBAN: DE74 1007 0848 0265 6486 00

Prellball - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter:	 Jürgen	Fiedler	 Tel.:	030	-	852	25	32	 Email:	j.fiedler@osc-berlin.de
Stellvertreterin: Liane Ebel Tel.: 0176-99756433 Email: liane.ebel@osc-berlin.de
Kasse: Anja Heyne Tel.: 01575-6294907 Email: grobi@gmx.li
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE22 1203 0000 1008 3802 12

Handball - www.sg-osf.de
Abteilungsleiterin: Yvonne Driebe Tel.: 030 - 471 96 24 Email: y.driebe@web.de
Stellvertreter: nicht besetzt
Presse: Dieter Holk  Email: diho37@gmx.de
Kasse: Folke Schilling  Email: folke.schilling@gmail.com
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE82 1203 0000 1008 3572 10

Leichtathletik - www.osc-berlin-la.de
Abteilungsleiter: Jürgen Demmel Tel.: 030 - 401 39 59 Email: jmdemmel@osc-berlin-la.de
Stellvertreter: Otakar Stastny Tel.: 030 - 37 59 50 46 Email: o.stastny@osc-berlin-la.de
Kasse: Peter Frackmann Tel.: 0334 - 234 74 28 Email: p.frackmann@osc-berlin-la.de
Jugendwartin: Maren Akba  Email: m.akba@osc-berlin-la.de
Geschäftsstelle Mo/Do 17-19 Uhr Tel.: 326 618 -59 Fax: -60 Email: mailbox@osc-berlin-la.de
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE09 1203 0000 1009 8454 37

Kendo - www.tekkeikan.de
Abteilungsleiter: Savas Cihan Tel.: 0151 - 115 182 39 Email: savas@tekkeikan.de
Stellvertreter: Alexander Triebsees Tel.: 01577 - 175 48 14 Email: ali@tekkeikan.de
Kasse: Armin Töpper  Email: armin@tekkeikan.de
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE58 1203 0000 1020 2183 17

INTERNET WWW.OSC-BERLIN.DE   •   E-MAIL POST@OSC-BERLIN.DE INTERNET WWW.OSC-BERLIN.DE   •   E-MAIL POST@OSC-BERLIN.DE

Rollhockey - rollhockey.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: Lukas Rachner Tel. 0172 - 703 77 85 Email: lukas_rachner@yahoo.de
Stellvertreter: Marc Simanowski Tel. 0172 - 810 89 67 Email: m.simanowski@hotmail.com
Presse- & Sportwart: Michael Regelmann  Tel. 0177 - 410 58 67 Email: m.regelmann@pyur.de
Sportwart: Stefan Rachner  Email: stefan.rachner@web.de
Jugendwart: Matthias Rachner Tel. 0176 - 222 158 84 Email: matthias.rachner@web.de
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE 46 1203 0000 1920 8092 63

Schwimmen - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: Peter Behnke Tel. 030 - 261 76 15 Email: helga.behnke@t-online.de
Stellvertreter: Björn Kufahl Tel. 0177 - 2705930 Email: bkufahl@web.de
Pressewärtin: Barbara Lösche  Email: b-loesche@t-online.de
Sportwart: Constantin Deckwerth Tel. 030 - 65218798 Email: deckwerth.osc@gmx.de
Kasse und Schriftwart: Reinhard Pauls Tel. 030-8592774 E-mail: reinhard.pauls@gmx.de
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE19 1203 0000 1020 2251 30

Tanzen - Blau-Silber Berlin Tanzsportclub e.V. im OSC - www.blau-silber-berlin.de
Aula der Teske Schule Tempelhofer Weg 62 10829 Berlin Email: blau-silber-berlin@t-online.de
Vorsitzende: Karin Pfaffenbach Tel.: 030 - 311 684 15 Email: vorsitzender@blau-silber-berlin.de
Stellv. Vors.: Wilhelm Sommerhäuser Tel.: 030 - 753 45 31 Email: stellv.vorsitzender.a@blau-silber-berlin.de
Sportwart: Bernd Korn Tel.: 030 - 7121182 Email: sport@blau-silber-berlin.de
Kasse: Manfred Bartenwerfer Tel.: 030 - 236 229 32 Email: kasse.a@blau-silber-berlin.de
Pressewartin: Christel Brakhage Tel.: 030 - 774 90 69 Email: presse@blau-silber-berlin.de
Jugendwartin:	 Josefina	Rückewoldt	 Tel.:	0179	-	2736445	 Email:	jugend@blau-silber-berlin.de
Bankverbindung: Berliner Volksbank BIC: BEVODEBB IBAN DE73 1009 0000 7161 6840 01

Tennis - www.osc-tennis.de
Abteilungsleiter: Friedbert Schuckert Tel.: 030 - 831 19 99 Email: f.schuckert@osc-tennis.de
Stellvertreter: Jürgen Platena Tel.: 0160 - 786 69 45
Verwaltung: Inge Lommatzsch Tel.: 030 - 792 95 13 Email: info@osc-tennis.de
Jugendwart: Milun Jovasevic Tel.: 0176 - 48 59 29 03 Email: tennisschule@osc-tennis.de
Tenniscasino: Vorarlberger Damm 37 Tel.: 030 - 775 30 67 Uwe Kropp
Bankverbindung: Berliner Volksbank BIC: BEVODEBB IBAN: DE32 1009 0000 5665 2830 05

Tischtennis - tischtennis.osc-berlin.de
Abteilungsleiter: Uwe Risse Tel.: 0172 3941 951 Email: uwe.risse@osc-tt.de
Stellvertreter: Jana Viehweger  Email: jana.viehweger@osc-tt.de
Jugendwart: Oliver Bertram Tel.: 0177 - 62 49 111 Email: oliver.bertram@osc-tt.de
Kasse: Thomas Frank  Email: thomas.frank@osc-tt.de
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE70 1203 0000 1020 0660 05

Turnen - www.osc-berlin.de
Abteilungsleiterin: Natlija Apt  Email: turnen@osc-berlin.de
Stellvertreterin Michaela Ferenz Tel.: 0177 93 30 813 Email: m.ferenz@osc-berlin.de
Kasse: Gisela Eckstein Tel.: 030 - 218 91 06
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE74 1203 0000 1008 3802 46

Sportangebote: Mutter und Kind | Familie: Monika Dierich Tel.: 030 - 852 36 90, Mädchen: Michaela Ferenz Tel.: 030 - 782 46 97, Rhönrad:
Marlies SchefferTel.: 0177 525 69 47, Frauengymnastik: Renate Porath Tel.: 030 - 47 98 97 32, | Frauke Watermann Tel.: 030 - 854 34 24,
Monika Wolfgramm Tel.: 030 - 855 29 29

Fit für Freizeit - www.osc-berlin.de/kursprogramm/
OSC-Geschäftsstelle Angela Gutzmann Tel.: 030 - 78 70 22 35 Email: post@osc-berlin.de
Bankverbindung: Deutsche Kreditbank BIC: BYLADEM1001 IBAN: DE57 1203 0000 1008 3802 61

Freizeitsportgruppen
Frauengymnastik: Ch. Franke Tel. 030 - 781 29 01
Volleyball: Michael Eule Tel. 030 - 852 74 45

Kita Fehlerstraße - www.kitas-sued-west.de 12161 Berlin Fehlerstraße 2
Leiterin: Frau Bock und Frau Westphal Telefon: 030 290 27 6050
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